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Erbsünde, weil s1€e6  b Mutter des Erlösers werden sollte. Besser ıst die Katechese über
Marıä Empfängnis 67). Das Gebet „Lieber Gott, seı gut, lasse doch dein eure:
Iut ın das Fegefeuer fıeßen, die Seelen büßen“, ist  — für die Kleinen kaum
verständliıch (43)

Der il Teil enthält diıe Katechesen S  ber die Anbetung der Weisen, das Jesukind
als Vorbhild des Kındes und zeıgt das fromme Kind 1mMm Gebete (5 Katechesen). Drei
Katechesen handeln VO. Leben Jesu, zwolf VO. Leiden, Sterben un! der Auferstehung,
Soll sıch der Katechet VOLTF den Kleinen als Sünder bekennen: „J esus sa (am Ölberg)
die viıelen beschmutzten Taufkleider, deines und meines; weiıl Jesus heılıg WäarT,

ıhm VOrLr diesen vielen Sünden“” dıese Reime, da eımt Tür und mM1r
24)!

Der 11L Teil bringt Jesu Leben VOo  D der Auferstehung bıs Sendung des Hei-
ligen Geistes, das Letzte . Abendmahl, Fronleichnam und dreı Katechesen über die
heilıge Messe mıt Berücksichtigung des Mahlgedankens. Sind dıe Grana der Osterkerze
rot? (14) Der Satz „Den Kegen kann Aur ott 1m Himmel schicken“ (16) geht doch

weıt. Weil der Verfasser nıcht deutlich unterscheidet zwıschen dem endzeitlıchen
„Himmelreich” und dem zeitlichen WIFT'! seine Darlegung auf 21 und 25 eLwas Ver-
schwommen. Es wohl angezeligt, uch schon den Kleinen Sagch, die
Heilige Schrift über das Sterben der Mutter Gottes nıcC.  hts berichtet (35).

Die methodischen Vorbemerkungen 81n gut, ebenso uch die Winke Die Sprache
1st kindertümlıch, sehr gut sınd dıe vergleichenden Gegenüberstellungen be1 einzelnen
Katechesen. Den größten Gewinn haben wohl die Katecheten, wenn die Kınder oben-
genann Religionsbüchlein benützen, doch wird jeder Katechet Anregungen erhal-
ten. So möchte ich die NU)} er Äänze vorliegenden Katechesen ınen Gewinn
für die Katechese.

Stift . Florıan Dr. Josef Hollnsteiner
Marianische Literatur

under in Lourdes. Heilungsberichte, Wunder und Wissenschaft. Von M
rı Autorisierte deutsche bersetzung VO.  - rof. DDr. Georg Siıegmund,

Mit Kunstdruckbildern. nnsbruck-Wien-München 1957, Marıaniıscher Verlag der
Verlagsanstalt Tyrolia, Kart. 4 83.20, sfr 8.55

Zur Hundertjahrfeier VO.  - Lourdes 1958 wurde bereiıts ıne größere Anzahl wert-
voller Bücher geschrieben. Zu obigem Werk ber hat Kardinal Feltin, Erzbischof
von Parıs, selber das Vorwort un! diesem gleichzeitig uch die schönste Rezension
geliefert: „Lieber Herr Ich beglückwünsche Sie Ihrer klaren, präzısen und
methodischen Arbeit und freue mich, mıt dieser Anerkennung meıne W ünsche
Verbreitung dieses Werkes verbinden können.“”

Der Verfasser behandelt das Problem „Wunder un! Wissenschaft“ und bringt
neben erschütternden Heilungsberichten die Stellungnahme anerkannter medizinischer
Größen. Dankenswert ıst die klare Übersichtlichkeit der Erscheinungsgeschichte. Viıel-
leicht hätte MmMa):  — dem buchtechnisch vornehm ausgestatteten Werk noch eıne größere
Anzahl von Bildern einfügen können. Als Mitglied des Marıanıschen ourdeskomitees
kenne iıch Lourdes schon ziemlich gut, Die größten W under, diıe sıch dort immer
wıeder ereignen, sınd aber nıcht Heilungen des Körpers, sondern vielmehr der Seele
diıe Lkraft Z heroischen Kreuztragen, die ohl auf dıe meisten nichtgeheilten Kran-
ken VOo  - der Grotte ın Lourdes ausgeht, und dıe Erlösung VO:  _ der Lauheıt, dieser VeOeTLr-

hängnisvollen Zeitkrankheit. Das hätte INa  - vielleicht ın dem Werke noch etwas e1n-
gehender behandeln können. Nicht geschadet hätte vielleicht uch eın kleines Kapitel
ehrlicher Kritik dem manchmal ziemlich bedenkenlosen Geschäftsgetriebe außer-
halb des heiligen Bezirkes. Alles ın allem ber bleibt vorliegendes uch gewıiß
etwas VO. Besten un! eıgnet 81C. besonders als Lektüre für Zweißer, dıe dann
glauben, WC. s1€e Zeichen und Wunder sehen.

onstorf (0Ö.) Leopold Arthofer

Bernadette, 1€ Begnadete S Lourdes. Wie 1C|  9 B. Kstrade, 811e  S erlebt habe.
Deutsche Fassung VO:  — Zimmer und Dr. Bersch. Trier, Johann-Josef-
Zimmer- Verlag. Kart. 1.90


